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1 Alte Kirche 

Die alte Kirche stammt wahrscheinlich aus der 
vorreformatorischen Zeit. Diese Kirche (Kloster) wird in der 
Abtei Werden im 10. Jahrhundert erwähnt. Sie stand auf dem 
alten Friedhof. Die Mauern waren bis zu 1,50 m dick. Sie 
waren aus behauenen Findlingen mit Schillkalk (gebrannten 
Muscheln) gemauert. Jede Seite hatte 7 Bänke mit je 4 
Sitzplätzen, insgesamt also 63 Plätze. Durch verschiedene 
Erweiterungen wurden immer mehr Sitzplätze geschaffen. 

¶ Umbau mit insgesamt 33 Bänken / 132 Sitzplätze 

¶ Zusätzliche Empore mit 10 Bänke / 74 Sitzplätze 

¶ Orgelboden mit 12 Bänken / 36 Sitzplätze 
 

Zuletzt waren ungefähr 250 Sitzplätze vorhanden. 

Die alte Kirche hatte einen neben der Kirche stehenden 
Glockenturm mit 2 Glocken. Der Glockenturm wird 1657 
erwähnt. 

Abbildung 1:Alte Kirche 
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2 Neue Kirche 

2.1 Neubau 

 

Nachdem 1855 Nord- u. Südgeorgsfehn nach Hollen 
eingepfarrt wurden, wurde die alte Kirche zu klein. 

Hollen hatten 421, Südgeorgsfehn 336 und Nordgeorgsfehn 
264 Einwohner, d.h. zusammen 1021 Einwohner. 

Die Hollener wollten durch einen Anbau 253 neue Plätze 
schaffen, d.h. zusammen ca. 500 Plätze. Damit waren die 
Fehne nicht einverstanden, weil durch den Anbau immer noch 
nicht ausreichende Plätze vorhanden wären. 

Hollen hatte damals 4 Kirchenvorsteher, die Fehne je einen 
Kirchenvorsteher. Dadurch wurden die Fehne immer 
überstimmt. Sie setzten durch, dass jede Ortschaft 3 
Kirchenvorsteher bekam. Dadurch bekamen die Fehne die 
Mehrheit und sie setzten den Neubau einer neuen Kirche 
durch. Die Hollener verweigerten weiterhin den Neubau. 
Nachdem ihnen von der Kirchenleitung in Hannover mit einem 

Abbildung 2: Neue Kirche 
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Bußgeld von 5 Mark pro Person gedroht wurde, stimmten sie 
zu. 

Kirchenbaumeister Conrad Wilhelm Hase aus Hannover 
wurde mit dem Neubau einer Kirche für 700 Plätze beauftragt, 
jedoch ohne Turm. Für 3.000 Mark wurde das Grundstück 
gekauft. Ein Darlehen von 44.800 Mark wurde aufgenommen. 

1895 wurde dann doch der Turm mit einer Höhe von 32 m 
gebaut. Ursprünglich sollte der Turm 7 m höher gebaut 
werden, darauf wurde aus Kostengründen verzichtet. 

Die Baukosten für die Kirche mit Turm beliefen sich auf rund 
50.000 Mark. Die neue Kirche war mit nur mit 2 Öfen 
ausgestattet, hatte kein elektrisches Licht und einen 
Zementfußboden. Eine Orgel wurde für 3.800 Mark eingebaut. 

Am 4. Oktober 1894 wurde unter dem Psalm 118 Vers 24 u. 
25 der Grundstein gelegt. 

Dies ist der Tag, den der Herr macht; lasst uns freuen und 
fröhlich an Ihm sein. O Herr hilf! O Herr lass wohlgelingen. 

Die Kirche wurde am 11. Oktober 1896 eingeweiht. In der 
Einweihungspredigt wurde über 1. Mose 28, Vers 17 
gepredigt. 

Wie heilig ist diese Stätte! Hier ist Gottes Haus; hier ist die 
Pforte des Himmels. 
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Von der alten Kirche wurde der Schwan auf dem Turm, die 
Glocken und die Kanzel übernommen. 

2.2 Renovierung 

In den zwanziger Jahren wurde die Kirche neu gestrichen. 

1941 brannte der Dachboden. Es war ein Wunder, dass die 
Kirche nicht abbrannte. Es war völlige Windstille. 

1966 - 1968 wurde die Kirche renoviert: 

¶ neu gestrichen 

¶ Altar verkleinert 

¶ Bänke entfernt 

¶ Orgel entfernt 

¶ Kronleuchter entfernt 

¶ Christusfigur beim Taufstein entfernt 

¶ neuer Parkettfußboden 

¶ neue Fenster 

¶ neue Stühle 

¶ neue Warmluftheizung 
 

Abbildung 3: Kirche mit Glockenturm 
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1972 erhielt die Kirche eine kleine neue Orgel. 

1988 wurde die Kirche wieder renoviert. Die Farben der Kirche 
wurden wieder in dem Zustand wie zu der Einweihung von 
1896 gebracht. 

 

In dem Chorbogen des Altarraumes ist der Bibelvers aus 
Hebräer 13, Vers 8 zu lesen: 

ĂJesus Christus gestern und heute und derselbe auch in 
Ewigkeit ñ 

Dieser Vers war der letzte Predigttext in der alten Kirche. 

Vor der Renovierung stand in dem Chorbogen: 

ĂEhre sei Gott in der Hºhe ........ ñ 

 

Neue Kronleuchter wurden aufgehängt. 

Abbildung 4: Altarraum nach der Renovierung 1988 
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1996 wurden die Stühle durch Bänke ersetzt und eine 
Warmwasserheizung mit Radiatoren unter den Bänken 
eingebaut. 

2000 wurde die alte Christusfigur wieder bei dem Taufstein, 
mit Blick zur Gemeinde, aufgestellt. 

Die Kirche bekam 1996 den Namen Christuskirche. 

Von ca. 2015 bis 2019 wurden in verschiedenen Abschnitten 
alle Fugen der Außenmauern erneuert. Ebenfalls wurde das 
Dach vom Kirchturm umfassend saniert. Im Rahmen der 
Turmsanierung wurde ebenfalls der Schwan im Jahr 2019 
restauriert (siehe Kapitel 2.8: Schwan). 

Zurzeit (Feb. 2020) wird der Innenraum der Kirche erneuert. 
Hier werden u. A. die Wände gestrichen, die Holzflächen 
gereinigt, die Beleuchtung erweitert bzw. erneuert und die 
Technik unter dem Orgelbogen zusammengefasst. 

Abbildung 5: Kronleuchter 
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2.3 Orgel 

1. Orgel: 1896 -  2 Manuale, ca. 20 Register, 3.800 Mark 
 Orgelbauer Schmidt, Oldenburg 

2. Orgel: 1971 -  Kleine Orgel, 6 Register, 21.369 DM 
 Orgelbauer Kreien, Osnabrück 

3. Orgel: 1989 -  1 Manual, 12 Register, ca. 450 Pfeifen 
ca. 300.000 DM.  
Orgelbauer Alfred Führer, Wilhelmshaven 

 

  

Abbildung 6 Kirche mit Orgel von 1989 
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2.4 Altar 

Der neue Altar von 1990 ist ähnlich wie der erste Altar 
aufgebaut 

Der Bibelvers ist aus 1. Mose 12, Vers 2 

ĂIch will dich segnen und du sollst ein Segen seinñ 

Dieser Spruch stand nicht auf dem ersten Altar. 

  

Abbildung 7 Altar von 1990 
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2.5 Taufstein 

Der Taufstein und die Christusfigur wurden von Pastor 
Kortmann gestiftet. 

Abbildung 8: Taufstein 
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2.6 Kanzel 

Auf dem Schalldeckel steht ñVerbum, Domini mahnet in 
Aeternvmñ (Das Wort des Herrn bleibt in Ewigkeit). 

In die Seitenteile sind Bildnisse der 4 Evangelisten, Matthäus, 
Markus, Lukas und Johannes eingeschnitzt.  

Abbildung 9: Die Kanzel ist von 1655 
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2.7 Abendmahlskanne 

Die Abendmahlskanne ist von 1851 und stammt aus der alten 
Kirche. 

 
Auf der Vorderseite steht: 

Kommet her zu mir, alle die ihr mühselig und beladen seid, ich 
will euch erquicken. (Matthäus 11, 28) 

Auf der Rückseite: 

 
Kirche zu Hollen geschenkt 

A.e.P Buning Pastor 
F. Möhlmann 

Tina Bohlen geb. Ennen 
Weihnachten 1851 

Abbildung 10: Abendmahlskanne 
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2.8 Schwan 

 

1850 erhielt der neben der alten Kirche stehende 

Glockenturm einen Schwan als Wetterfahne. Der Schwan 

wurde von Fräulein Anna Catharina Sophia Stopffel, einer 

betagten, ledigen Pastorentochter aus Rhaude, die 

wahrscheinlich im Haushalt von Pastor Büning,1803 ï 1854, 

ihren Lebensabend verbrachte, gestiftet wurde.  

Heute ziert dieser Schwan die Spitze des neugotischen 

Kirchturms. 

Im Jahre 2019 wurde der Schwan aufwendig restauriert. Im 

Rahmen der Restaurierung wurde Schwan und Kugel neu 

vergoldet und die Eisenteile wie Blüten und Stange durch 

Abbildung 11: Schwan 
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Edelstahl ersetzt. Die Zeitkapsel wurde ebenfalls geöffnet; 

war aber leider leer. 

Während einer kleinen Feier- und Dankstunde wurden zum 

Abschluss der Schwan -Restaurierung aktuelle Unterlagen 

wie z. B. die Namensliste der anwesende Gäste, das 

Manuskript der Andacht von Pastor Aden, die 

Kirchenchronik, eine Auflistung der vom Jahr 1550 an in 

Hollen tätigen Pastoren, die Festschrift zum 100 jährigem 

Jubiläum, der aktueller Kirchenführer, ein Auszug aus dem 

ostfriesischem Sonntagsboten vom 1. November 1896 und 

der letzten Predigt in der der alten Kirche von Pastor 

Kortmann, eine aktueller Gemeindebrief, der Flyer 

ĂGemeinde für alleñ, aktuelle Aufnahmen von Hollen und 

Aufnahmen von 1936, die Namen der Umweltstiftungen die 

die Restaurierung unterstützt haben, eine Tageszeitung 

sowie ein Foto vom Kirchenvorstand und ein Bericht von Ralf 

Weber über das aktuelle Geschehen in der Christus-

Kirchengemeinde, in die Kapsel eingelegt. 
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2.9 Glocken 

 
Abbildung 12: Die neue und alte Bronzeglocke 

¶ 1839 2 Glocken im alten Turm 

¶ 1896 Die alten Glocken wurden im neuen Turm 
aufgehängt 

¶ 1903 Eine Glocke hatte einen Riss und wurde 
eingeschmolzen. Sie wog 494 kg 

¶ Es wurde eine neue Glocke mit dem Spruch: ĂEhre 
sei Gott in der Hºheñ gegossen. Das Gewicht wurde 
auf 600 kg erhöht und diese Glocke wurde 1904 
eingeweiht. 

¶ Im 1. Weltkrieg wurde diese Glocke eingeschmolzen 

¶ 1925 wurden 2 neue Glocken in den Turm gehängt. 
Die kleine alte Glocke wurde verkauft. 

¶ Im 2. Weltkrieg musste die große Glocke abgegeben 
werden. 

¶ 1950 wurde eine neue Stahlglocke (Eisenhartgussglocke) 
in den Turm gehängt. Sie hat den Ton f´. Die kleine 
Glocke hat den Ton a´. 

¶ 2012 wurde die Stahlglocke durch eine 

¶ Bronzeglocke ersetzt mit der Tonlage f´ ersetzt 
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Die ausgewechselte Stahlglocke fand am Ehrenmal neben 
dem Kirchengrundstück einen angemessenen Platz. 

  

Abbildung 13: Stahlglocke am Ehrenmal 
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2.10 Heizung 

In der alten Kirche war keine Heizung vorhanden. Im Winter 
wurden Stövchen mitgebracht. 

Die neue Kirche hatte 2 Öfen zum Heizen. 

Nach dem Krieg wurden mit Gas beheizte Öfen eingebaut. Die 
Gebläse der Öfen waren sehr laut. Die Lebensdauer war sehr 
kurz. Danach wurden mit Gas betriebene Strahler eingebaut, 
die sich jedoch nicht bewährt haben. 

1965 wurde eine Warmluftheizung eingebaut. 

1996 wurde eine Warmwasserheizung mit Radiatoren unter 
den Bänken und an etlichen Wänden eingebaut. 

 

In dem Stövchen war eine Schale mit Glut. 

Die Glut (durchgebrannter Torf) holten sich die 
Kirchgängerinnen von den Nachbarhäusern der Kirche. 

  

Abbildung 14: Stövchen aus dem Jahre 1924 
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2.11 Sitzordnung 

In der alten Kirche waren die Bänke Eigentum der Einwohner. 

In der neuen Kirche wurden die Bänke verpachtet. 

Ab 1945 wurden die Bänke nicht mehr verpachtet und die 
Sitzordnung aufgehoben. 

2.12 Chöre 

¶ 1924 wurde der Kirchenchor gegründet 

¶ 1925 wurde der Posaunenchor gegründet 

¶ in den ersten Jahren nach 1970 der Gitarrenchor 

¶ 2000 Ansinggruppe (besteht nicht mehr) 

2.13 Mitglieder der Kirchengemeinde 

2007 - ca. 2300 Mitglieder 
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3 Gemeindehaus 

3.1 Altes Gemeindehaus 

Vor dem Bau des ersten Gemeindehauses fand der 
Konfirmandenunterricht in der alten Pastorei statt. 

Das jetzige Pfarrhaus und das erste Gemeindehaus wurden 
1934 gebaut. Das damalige Gemeindehaus stand neben dem 
Pfarrhaus und wurde nach dem Bau des neuen 
Gemeindehauses (1982) zu einer Garage umgebaut. 

Abbildung 15: Altes Gemeindehaus 1927 erbaut 
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3.2 Neues Gemeindehaus 

1982 wurde ein neues Gemeindehaus an der Westseite der 
Kirche gebaut. Im Jahre 1985 wurde das Gebäude für die 
Gemeindearbeit hinzugenommen. Im Jahre 2005 wurde das 
Gemeindehaus an der Westseite um ca. 100 m² in 
Eigenleistung erweitert. 

2013 wurde das Gemeindehaus nochmals erweitert. 

Die Küche und der Flur (Foyer) wurden vergrößert, der 
Haupteingang (Windfang) mit Blick zur Kirche verlegt. 

Abbildung 16: Neues Gemeindehaus 
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3.3 Altes Pfarrhaus 

Auf dem alten Friedhof stand die alte Kirche und links neben 
dem Friedhof an der Dorfstraße das alte Pfarrhaus. Dort steht 
jetzt auch das heutige Pfarrhaus. 

Abbildung 17: Altes Pfarrhaus 
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3.4 Neues Pfarrhaus 

3.5 Altes Küsterhaus 

Manche sagen: Es war die Lehrerwohnung. 

Abbildung 18: Neues Pfarrhaus 

Abbildung 19: Altes Küsterhaus 
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3.6 Neues Küsterhaus 

Ab Mai 1985 wurde das Küsterhaus für die Gemeindearbeit 
übernommen und genutzt. 

Abbildung 20: Neues Küsterhaus 
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4 Pastoren der Kirchengemeinde Hollen 

4.1 Chronologie 

von bis Name 

1550 
 

1588 ? 
Semesterarbeit 
1932 
Gretchen Uphoff 

Um 1550 wird ein 
Dederich Koch erwähnt. 

1598  Wird ein nicht 
namentlich genannter 
Pastor, als fleißiger 
Landwirt erwähnt. 

1624 1653 Johannes Brunius 
(Vater ) 

1653 1666 Conrad Brunius (Sohn ) 

1666 1668 Ernst Lyra 

1668 1681 Johannes Arnoldi 

1681 1716 oder 
1717 

Henrikus von 
Ravensberg 

1717 1722 Salomon Apfeld 

1722 1746 Georg Löwenstein 

1746 1749 Albert Coeler 

1749 1759 Nanko Christian 
Fuhrken 

1759 1777 Siegmund Ihnen 

1777 1778 Georg Stracke 

1778 1788 Ewald Aswegen 

1789 1803 Adel Harms 

1803 1854 Pastor Buning 

1854 1858 Ernst Müller 
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von bis Name 

1858 1862 Julius Elster 

1863 1875 Heinrich Kittel 

1875 1877 Bruno Alting 

1877 1878 Hermann Beckmann 

1878 1924 Hinderk Kortmann 

1924 1934 Hans Bruns 

1935 1961-31. Dez. Jan van Dieken 

1963-Mai 1965-Okt. Klaus Kreil 

1966-Aug. 1976 Juli Johann Hillrichs 

1977- Aug. 1980-Mai Johannes Liebau 

1983-Jan. 1995-Juni Lothar Podszus 

1996-März 2003-Juli Dr. Ernst Synofzik 

2004-März  Johann Goudschaal 

2017-Juli 2019-Mai Vikarin Rike Köhn 
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4.2 Fotos der Pastoren 

Pastor Hindrek Kortmann        Pastor Hans Bruns 
1878 - 1924          1924 ï 1934 
 

 
Pastor Jan van Dieken        Pastor Klaus Kreil 
1935 - 1961          1963 - 1965 
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Pastor Johann Hillrichs      Pastor Johannes Liebau 
1966 ï 1976        1977 - 1980 
 

 
Pastor Lothar Podszus        Pastor Dr. Ernst Synofzik 
1983 ï 1995          1996 - 2003 
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Pastor Johann Goodschaal          Vikarin Rike Köhn 
2004 -              2017 - 2019 
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4.3 Pastoren der Kirchengemeinde Hollen 

Die Hollener Kirche (war es ein Kloster?) wird im Heberegister 
der Abtei Werden im 10. Jahrhundert erwähnt. Die Namen von 
Geistlichen in dieser mittelalterlichen Zeit sind nicht bekannt. 
Erst in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts tritt Dederich 
Koch als ältester bekannter Prediger in Hollen auf. Er hat 
vermutlich noch dem reformierten Bekenntnis angehört. In der 
Reihe der Nachfolger erscheint um 1598 ein nicht namentlich 
bekannter Prediger, der neben seinem Predigtamt als fleißiger 
Landwirt bekannt war. 

Johannes Brunius kam 1624 nach Hollen. Er führte nach der 
Sitte jener Zeit einen latinisierten Namen, den er sich 
vermutlich auf der Universität zugelegt hatte. Er starb 1653 in 
Hollen und hat in seiner langen Amtszeit Freud und Leid mit 
der Gemeinde teilen müssen. Seine Amtsjahre fallen in die 
Zeit des 30-jährigen Krieges. Leider sind hierdurch keine 
Aufzeichnungen aus seiner Amtszeit vorhanden. Nach dem 
Tode des Vaters zog der 25jährige Sohn Conrad Brunius 1653 
in die vakante Pfarrstelle ein. Conrad Brunius war in Hollen 
geboren und blieb bis 1666 im Amt. Ihm folgte im gleichen 
Jahr Ernst Lyra aus Detern, der schon nach zwei Jahren in die 
Fulkumer Pfarrstelle übersiedelte. 

Der aus Detern kommende Pastor Johannes Arnoldi blieb 13 
Jahre bis zu seinem Tode 1681 in Hollen. Aus Spiekeroog 
kam Henrikus von Ravensberg in die vakante Pfarrstelle, die 
er bis zu seinem 1716 (nach anderen Mitteilungen 1717) 
erfolgten Tode verwaltete. Im Jahre 1717 wählte die 
Gemeinde, nachdem der ursprünglich vorgesehene Sohn des 
Apener Pastor, den Anforderungen nicht genügte, Salomon 
Apfeld zum Ortsgeistlichen. Dieser verließ Hollen 1722 schon 
wieder, um die Pfarrstelle in Wiesens zu übernehmen. Der 
Nachfolger, Georg Löwenstein, blieb von 1722 bis 1746 in 
Hollen. Er kam von der Insel Langeoog und starb 1746 in 
Hollen. Das Protokoll seiner Wahl trägt die Unterschriften der 
16 Hollener Bauern. Schon im ersten Jahr seiner Amtszeit 
hatte Löwenstein großen Kummer. Vor dem Konsistorium in 
Hannover, welches ihn vorgeladen hatte, musste er zugeben, 
zwei Bettler betrogen zu haben. Dieser Vorgang wäre ihm 
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beinahe zum Verhängnis geworden. Er konnte froh sein, nur 
sechs Wochen vom Dienst suspendiert geworden zu sein. 
Löwensteins Nachfolger wurde 1746 ein Pastorensohn aus 
Detern, Albert Coeler, der danach 1749 Pastor in Pogum 
wurde. Coeler wurde später Pastor in Filsum, wo sein 
Zwillingsbruder die Schulstelle verwaltete. Zehn Jahre - 1749 
bis 1759 - blieb Nanko-Christian Fuhrken als Pastor in Hollen. 
Im Jahre seines Amtsantrittes wurde ihm während der 
Kirchenvisitation aufgegeben, fleißig auf den Schuldienst zu 
achten, den er mit versehen musste. Fuhrken ist 1759 nach 
Hesel gezogen. 

Der Kantorsohn Siegmund Ihnen aus Aurich trat als 26-
jähriger Pastor 1759 die Nachfolge an. Nach 18-jähriger 
Amtzeit zog er nach Dunum. Darauf wurde der 1755 in Leer 
geborener Pastor Georg Stracke sein Nachfolger. Aber schon 
im nächsten Jahr ließ er sich in Neuburg wählen. Stracke soll 
ein guter Redner gewesen sein. 

Ebenfalls aus Leer stammte sein Nachfolger Ewald Eswegen. 
Schon als 20-jähriger wurde er Pastor in der Kirchengemeinde 
Hollen, um nach 10-jähriger Amtszeit die Pfarrstelle in 
Leerharfe zu übernehmen. Dann wurde der 1761 in 
Stickhausen geborene Adel Harms 1789 Pastor in der 
Hollener Kirchengemeinde. Im Jahre 1803 zog dieser nach 
Völlen und erhielt in Pastor Buning einen Nachfolger, der 51 
Jahre, bis 1854, bis zu seinem Ruhestand in Hollen blieb. 

Von 1854 bis 1858 war der aus Emden stammende Ernst 
Müller Pastor in Hollen. Dieser verzog 1858 nach Arle. Vier 
Jahre, von 1858 bis 1862, versah der aus Stemmen gebürtige 
Julius Elster den Hollener Pfarrdienst. Er wurde später Pastor 
in Steenfelde. Die Elsters wurden eine in Ostfriesland sehr 
geschätzte Pastorenfamilie. Heinrich Kittel, aus Resterharfe 
gebürtig, war 12 Jahre (bis 1875) Pastor in Hollen. Er ist 
darauf nach Neuburg gezogen. Bruno Alting versah dann zwei 
Jahre das Hollener Pfarramt. Ihm folgte allerdings nur für ein 
Jahr Hermann Beckmann. Im Jahre 1878 wählte die 
Gemeinde Hinderk Kortmann, welcher 46 Jahre in Hollen 
blieb und seinen Dienst bis 1924 versah. Er zog dann nach 
Detern. 
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Pastor Kortmanns Nachfolger wurde noch im selben Jahr 
Pastor Hans Bruns aus Dochtersten bei Stade. Er verließ 
1934 die Kirchengemeinde Hollen und zog nach Elbingerode 
und dann nach Marburg an der Lahn. Er ist durch die 
Übersetzung der Bibel bekannt geworden (Bruns Bibel).  

Jan van Dieken, geboren in Stickhausen, wurde 1935 Pastor 
in Hollen. Er kam von Juist. 1961 trat er in den Ruhestand und 
zog nach Westrhauderfehn.  

Ihm folgte am 9. Mai 1963 der aus Hamburg kommende 
Pastor Klaus Kreil. Er hatte in Hollen seine erste Pfarrstelle 
und verließ die Gemeinde schon nach zwei Jahren 
(31.Oktober 1965). 

Nach einjähriger Vakanzzeit kam am 1. August 1966 Pastor 
Johann Hillrichs, der aus Holtland stammte und vorher eine 
Pfarrstelle in Hatshausen hatte, nach Hollen. Er trat zum 1. 
Juli 1976 in den Ruhestand und zog dann nach Remels. 

Ein Jahr später, am 1. August kam Pastor Johannes Liebau, 
der vorher in der Braunschweigischer Landeskirche tätig war, 
nach Hollen, verließ die Gemeinde schon nach zwei Jahren 
am 8. Mai 1980 und trat ein neues Amt in der Nähe von 
Würzburg an. 

Sein Nachfolger wurde Pastor Lothar Podszus. Er war vorher 
Vikar in Holtgaste / Rheiderland und trat am 23. Januar 1983 
seine erste Pfarrstelle in Hollen an. Nach mehr als zwölf 
Jahren Pastorenzeit in Hollen wechselte er am 1. Juni 1995 
nach Engelbostel bei Hannover. 

Am 1. März 1996 übernahm Pastor Dr. Ernst Synofzik, der in 
Salzgitter aufgewachsen und vorher Pastor in Lilienthal, 
Kirchenkreis Osterholz-Scharmbeck, war, die Pastorenstelle 
in der Kirchengemeinde Hollen. Aus gesundheitlichen 
Gründen trat Pastor Synofzik jedoch am 31. Juli 2003 im Alter 
von 59 Jahren in den vorzeitigen Ruhestand. 

Seit dem 1. März 2004 ist Pastor Johann Goudschaal Pastor 
in Hollen. Er ist aus Backermoor gebürtig und war vor seinem 
Dienstantritt in Hollen Pastor in Haren/Ems. 
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Vikarin Rike Köhn ist die erste Vikarin, die ab Juli 2017 in der 
Kirchengemeinde Hollen tätig war. Sie kommt aus der Nähe 
von Hannover. Sie war bis zum 24. Mai 2019 hier in unsrer 
Kirchengemeinde und tritt ihre erste Pfarrstelle als Pastorin in 
Bremerhaven ï Leherheide an. 

 

Die Geschichte der Hollener Pastoren lässt sich keinesfalls in 
einer nüchternen Zahlenreihe darstellen. Hinter diesen 
Angaben verbirgt sich ein großes Maß an seelsorgerlicher 
Arbeit und Fürsorge im Dienste der Kirchengemeinde Hollen. 
In den Akten früherer Jahrhunderte treten nicht nur die 
Annehmlichkeiten einer geruhsamen Pfarrstelle in 
Erscheinung, sondern auch Ereignisse, die keineswegs zu 
den angenehmen Seiten eines Pfarrdienstes gehören. 

Uplengen, 22. August 2009 

Klaus Eilers 

 

Abbildung 12: Die neue und alte Bronzeglocke aktualisiert 

Abbildung 18: Neues Pfarrhaus aktualisiert 

Uplengen, 27. März 2016 

Klaus Eilers 

 

Abbildung 18: Neues Pfarrhaus aktualisiert 

Uplengen, 06. Juli 2016 

Klaus Eilers 

 

Aktualisiert 08.09. 2017 

Klaus Eilers  
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5 Anhang 

5.1 Festschrift 100-jähriges Kirchenjubiläum 
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